
 

 

 

Zukunftshaushalt 2026/27 
 
Der Werderaner Zukunftshaushalt wird 2026/27 zum vierten Mal durchgeführt. Der 
Zukunftshaushalt ist eine besondere Form des Bürgerhaushaltes, bei der Kinder und 
Jugendliche entscheiden, welche Projektvorschläge umgesetzt werden. 100.000 Euro stehen 
insgesamt für den Zukunftshaushalt 2026/27 zur Verfügung.  
 
Ablauf 
 

1. Ideenphase: 
 

Alle Werderanerinnen und Werderaner können vom 1. Juni bis 10. Juli 2026 ihre 
Projektideen einreichen. Ganz einfach geht das über die Online-Beteiligungsplattform der 
Stadt Werder (Havel). Dort können die Ideen auf einer Karte eingetragen und beschrieben 
werden und sind für alle sichtbar. 
 
Alternativ wird ein Ideenformular zur Verfügung gestellt. Dieses kann ausgefüllt per Post an 
das Rathaus oder per E-Mail an zukunftshaushalt@werder-havel.de gesendet werden.   
 
Bitte beachten: Chance auf die Förderung haben nur Projektideen, die die Kriterien für die 
Zulassung erfüllen. Unter anderem darf das Einzelprojekt nicht mehr als 15.000 Euro kosten, 
es muss von der Stadt Werder (Havel) oder einem gemeinnützigen Verein umsetzbar sein 
und dem Allgemeinwohl dienen. Alle Kriterien finden Sie im nächsten Abschnitt „Prüfphase“. 
 
Für Kinder und Jugendliche wird am Mittwoch, 1. Juli 2026, um 16 Uhr im Jugendclub ein 
Zukunftsworkshop veranstaltet. Dabei unterstützt der Kinder- und Jugendbeirat der Stadt. 
Ziel des Workshops ist es, den jungen Menschen den Weg von der Idee bis zur Einreichung 
zu zeigen und sie aktiv dabei zu unterstützen. 
 

2. Prüfphase: 
 
Alle eingereichten Projektideen werden der Verwaltung zur Prüfung vorgelegt. Für die 
Entscheidung über die Zulassung eines Projektes gelten gemäß §8 
der Einwohnerbeteiligungssatzung der Stadt Werder (Havel) folgende Kriterien:  
 
Förderfähig sind: 
 

o Vorschläge, die in Werder (Havel) durchgeführt werden 
o Vorschläge, die auf öffentlichen Flächen umgesetzt werden 
o Vorschläge, die durch die Stadt Werder (Havel) oder einen gemeinnützigen Verein 

umsetzbar sind 
o Vorschläge, die dem Allgemeinwohl dienen 
o Vorschläge, die allen zugänglich sind 
o Vorschläge, die nicht mehr als 15 % des Gesamtbudgets in Anspruch nehmen (= 

max. 15.000 Euro)  
o einmalige Projekte, die keine hohen, kontinuierlichen Folgekosten für die Stadt 

verursachen (z.B. Personal oder Unterhaltung) – die Abwägung darüber obliegt der 
Stadt Werder (Havel) 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
Nicht förderfähig sind: 
 

o Vorschläge, die gegen geltendes Recht verstoßen 
o Vorschläge, die lediglich auf monetären Zugewinn ausgerichtet sind 
o Vorschläge, die laufende Betriebs- und Personalkosten (zum Beispiel: 

Projekthonorare, Mieten oder unverhältnismäßig hohe Unterhaltungskosten) 
verursachen 

o Vorschläge, die andere Entscheidungsverfahren auf Stadt- oder Kreisebene berühren 
o Anschaffung von Tieren 
o Waffen aller Art 
o Finanzierung von Lagerräumen, Werkstätten, Garagen, Container, u.ä.  
o Projektideen, durch die den späteren Nutzern Teilnahmegebühren entstehen 
o Doppelförderungen aus städtischen Mitteln 

 
Aus den positiv geprüften Projektideen entsteht eine Vorschlagsliste. Diese wird den 
Stadtverordneten vorgelegt. Mit ihrem Beschluss geben die Stadtverordneten die Liste zur 
Abstimmung durch die Kinder und Jugendlichen frei.  
 
Wenn Projektideen nicht zugelassen werden konnten, wird dies begründet und den 
jeweiligen Einreichern per E-Mail oder auf der Beteiligungsplattform mitgeteilt. Dort werden 
auch alle Prüfergebnisse veröffentlicht.  
 

3. Diskussionsphase 
 

Hauptbestandteil dieser Phase ist die Arbeit des Zukunftsrates. Dabei handelt es sich um ein 
Gremium aus zufällig aus dem Melderegister gelosten Kindern und Jugendlichen aus Werder 
(Havel). In zwei Sitzungen bereitet der Zukunftsrat die Wahl in den Schulen vorbereitet. 
 
Der Zukunftsrat prüft zum Beispiel die Vorschlagstexte auf Verständlichkeit und entwickelt 
Kriterien für eine gute Entscheidung. Diese Kriterien wurden in die Begleitbroschüre 
aufgenommen, die das Wahlverfahren an den Schulen unterstützt. Auch bei der Gestaltung 
der Wahlbroschüre unterstützt der Zukunftsrat und gibt wertvolle Hinweise.  
 

4. Wahlphase 
 

Die Wahl für die Projekte des Zukunftshaushaltes wird mit Unterstützung der Schulen 
durchgeführt. Voraussichtlich im Februar 2027 finden die Wahlen statt. Wahlberechtigt sind 
Schülerinnen und Schüler ab der 4. Klasse in Werder (Havel). Für wahlberechtigte Kinder 
und Jugendliche, die außerhalb Werders zur Schule gehen, besteht die Möglichkeit per 
Briefwahl teilzunehmen. Beim Zukunftshaushalt 2024/25 haben 1850 Kinder und 
Jugendliche mitgemacht. 
 
Der Zukunftsrat trifft sich ein weiteres Mal, um die Auszählung der Stimmen zu unterstützen 
und stellt anschließend das Wahlergebnis fest. Der Zukunftsrat übergibt sodann das 
Ergebnis bei der Stadtverordnetenversammlung offiziell an Politik und Verwaltung.  
 
 
 
 
 


